Européisches Patentamt
0’ European Patent Office

Office suropéen des brevets

0 217 107
A1l

() Verdffentlichungsnummer:

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG'

@) Anmeldenummer: 86111610.1

@ Anmeldetag: 22.08.86

@ Int. c1.+ A62B 17/00

@) Prioritit: 03.09.85 DE 3531407

@ Versffentiichungstag der Anmeldung:
08.04.87 Patentblatt 87/15

® Benannte Vertragsstaaten:
ATBECHDEFRGBIT LI LU NL SE

@ Anmelder: Aimassi, Mansour
Haubergweg 6
D-5860 Iseriohn-Heide(DE)

® Erfinder: Aimassi, Mansour
Haubergweg 6
D-5860 Iseriohn-Helde({DE)

() Vertreter: Patentanwiite Meinke und
Dabringhaus Dipl.-Ing. J. Meinke Dipl.-ing. W.
Dabringhaus
Westenheliweg 67
D-4600 Dortmund 1(DE)

@ Kleidungstilck zum wenigstens teiiweisen Bedecken des menschiichen Korpers.

® Mit einem Kisidungsstlick zum wenigstens teil-
weisen Bedecken des menschlichen Kd&rpers, soll
eine L8sung geschaffen werden, den unmittelbaren
krperlichen Bersich einer Person einer Klimatisie-
rung auszusetzen, wobsi dies mit einfachen und wirt-
schaftlich zu betreibenden Mittein erfolgen soll.

Dies wird dadurch erreicht, daB es zur Klimati-
sierung mit einer FluideiniaB&finung (4) und wenig-
stens einer Fluidaustrittsdffnung (3) versehen ist,
wobei wenigstens die FluideinlaBtinung (4) mit ein-
em Fdrdermittel, wie einem Gebldse oder einer
Pumpe, in Verbindung steht.
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"Kleidungsstilck zum wenigstens teilweisen Bedecken des menschlichen Korpers*"

Die Erfindung richiet sich auf ein Klei-
dungsstiick zum wenigstens teilweisen Bedecken
des menschlichen K&rpers.

Es ist bekannt bei Decken oder Oberbeklei-
dungsstlicken zur Erwdrmung des dieser Teile be-
nutzenden Menschen in die entsprechenden Gewe-
be elekirische Heizeinrichtungen sinzubringen.
Derartige Decken, Heizkissen oder beheizte Kilei-
dungsstiicke sind in den unterschiedlichsten
Ausfilihrungsformen bekannt. Nun gibt es eine Flille
von Situationen, in denen nicht eine Beheizung
sondern im Gegenteil eine Kihiung gewlinscht
wird. Insbesondere in sehr heiBen Lindern kann
die auch noch nachts herrschende Wirme zu
groBen Problemen flir die schiafsuchenden Perso-
nen flihren. Auch gibt es Arbeitsplétze, die insbe-
sondere ganz groBen Wirmeentwicklungen ausge-
setzt sind, Dbeispielsweise Arbeiisplitze an
Hoch&fen od. dgl. Die Kiihlung sowohi groBer
Schiafrdume als auch die Kiihlung von Werkshallen
Uiber etwaige Klimaeinrichtungen ist ausgesprochen
aufwendig und energieintensiv, so daB sie haufig
nicht eingesetzt wird.

Aufgabe der Erfindung ist es, den unmittelba-
ren kdrperlichen Bereich einer Person einer Klima-
tisierung auszusetzen, wobei dies mit einfachen
und wirtschaftlich zu betreibenden Mitteln erfolgen
soll. .

Diese Aufgabe wird bei einem Kleidungsstlick
gemiB der Erfindung dadurch geldst, daB es zur
Klimatisierung mit einer FluideinlaB&ffnung, Vertei-
lungskandlen und wenigstens einer Fluidau-
stritts8finung versehen ist, wobei wenigstens die
FluideinlaB&finung mit einem Fdrdermittel, wie ein-
em Gebldse oder einer Pumpe, in Verbindung
steht.

Durch die Kiimatisierung des Kleidungsstlicks
mittels sines f&rderbaren Fluids wird eine sehr wirt-
schafiliche Gestaltung erreicht. So kann nicht zu-
letzt auch Luft als Klimatisierungsfluid eingesetzt
werden, wie dies- nachfolgend n3her beansprucht
ist. Neben Luft 148t sich aber auch Wasser, Alko-
hol, Ole, Kéitefilissigkeit u. dgl. einsetzen.

Grundsétzlich ist die Klihlung z2.B. bei Kopfkis-
sen durch Luft bekannt, wie dies der DE-A 30 32
307 zu entnehmen ist. Ein &hnliches Kissen ist
auch aus der GB-A-1 420 221 bekannt. Eine Beti-
deckenbeilftung zeigt die alte deutsche Patent-
schrift DE-C-340 131.

Eine direkte Beaufschlagung des menschlichen
K&rpers, wie dies die Erfindung in Ausgestaltung
vorsieht, ist aber dem Stand der Technik nicht zu
entnehmen. Dabei reicht bereits die Belliftung texti-
ler Schichten mit Luftaustritten auf der dem Benut-
zer zugewandten Seite in ausgesprochen kleinen
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Mengen aus, um flr eine angenehme Atmosphére
2u sor gen. Die Kiihlung derartiger Textilien kann in
geschlossenen Luftflihrungskandlen geschehen,
wobei die Kuihliuft beispielsweise im Kreislauf
gefiihrt ist oder aber in Kanillen, die auf der dem
Benutzer zugewandien Seite mit feinsten Luftau-
strittsdffnungen versehen sind und damit die gefor-
derten Luftvolumina nach dort abzugeben in der
Lage sind. Auch letzere Gestaltung ist Gegenstand
der vorliegenden Erfindung.

In weiterer Ausgestaltung ist nach der Erfin-
dung vorgesehen, daB wenigstens die Luftein-
trittsdffnung  mit einem Kuhllufterzeugungsgerit
verbunden ist. Reicht in manchen Fillen bereits
eine Luftbewegung mit der Temperatur der Umge-
bung aus, kann es in vielen Fillen niitzlich sein,
diese Luft =zu kiihlen, was {ber ein
Klhllufterzeugungsgerét gemaB der Erfindung ge-
schient.

Hierbei kann es sich um sehr kleine
Kihlaggregate handein, die z. B. batteriebetrieben
sind, da die zu erzeugenden Luftmengen ver-
gleichsweise gering sein k&nnen.

Handelt es sich um kleine Kihlluftaggregate,
so sieht die Erfindung vor, daB die Vorrichtung mit
einer Trageinrichtung fiir derartige Geréte verséhen
ist.

Wie bereits oben erwdhnt, kann es Ar-
beitsplétze geben, die sich in einer warmen Umge-
bung befinden, daB die Lei stungsfahigkeit der ar-
beitenden Menschen nachhaltig herabgesetzt ist.
Héufig stehen aber an Arbeitspldtzen Luftvertei-
lungssysteme, z.B. Pressluft, zur Verfligung, die in
sehr dosierten, kieinen Mengen flir die Beauf-
schlagung der Vorrichtung nach der Erfindung her-
angezogen werden kann. Hierzu sieht die Erfindung
vor, daB der LufteiniaBstutzen als |&sbare Kupplung
zur Verbindung an individuelien und/oder stati-
ondren =zentralen Kuhllufterzeungsanlagen aus-
gerUstet ist.

Natlrlich kann mit der erfindungsgem&Ben Vor-
richtung Luft mit Umgebungstemperatur dem Be-
nutzer zugeflihrt werden, geklhite Luft oder auch
erwirmte Luft. Im leizteren Falle sieht die Erfin-
dung vor, da8 das anschliebare Warmiufterzeu-
gungsgerat gasbeheizt ausgebildet ist. Ein derarti-
ges Gerdt 148t sich ndmlich in sehr kisiner Bau-
weise ausflihren und vom Benutzer mitfllhren.

Die Erfindung ist nachstehend anhand der
Zeichnung beispielsweise ndher eridutert. Diese
zeigt in

Fig. 1 eine klimatisierte Weste,
Fig. 2 einen Schniit durch eine Klimadecke
nach der Erfindung sowie in
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Fig. 3 einen Overall mit einem AnschiuB an
eine stationédre Kuhlluftverteilungsaniage.

Die in Fig. 1 als Weste dargesteilte Vorrichtung
1 ist mit Luftverteilungskandien 2 bzw. 2' aus-
gerlistet, die im Gewebe eingebettet sind.

Die linke Darstellungsseite der Fig. 1 zeigt ein-
en Luftverteilungskanal 2 mit einer Mehrzahi zum
Inneren der Weste 1 hinweisenden Luftau-
stritts6ffnungen 3. Der’ Luftverteilungskanal 2 ist mit
einer LufteinlaBdfinung 4 versehen, die mit einem
KUOhllufterzeugungsgerdt § verbunden ist. Das
Kihilufterzeugungsgerét 5 befindet sich an einem
Glrtel 6, d.h. es ist tragbar ausgestaltet.

in Fig. 1 ist dieses Kuhllufterzeugungsgerét
stark vereinfacht wiedergegeben, es ist mit einem
Kompressor, einem Ventilator, einem zus&tzlichen
Schaltelement und einer elektrischen Versorgun-
gseinrichtung ausgerUstet. Uber einen Stellknopf 7
kann die umgesetzte Luftmenge und/oder deren
Temperatur eingestelit werden.

Die rechte Abbildungsseite der Fig. 1 zeigt
einen anderen Verlauf der Luftverteilungskangie 2,
hier soll parallel Vor-und Rlckiauf flir ein ge-
schiossenes System angedeutet sein, d.h. Luftau-
stritts&ffnungen 3 sind dort nicht vorhanden.

Die Fig. 2 stellt den Schnitt durch ein textiles
Gewebe dar. Unter einem Obergewebe 8 ist ein
Luftverteilungskanal 2, 2’ angebracht, der mit einer
Mehrzahl von Luftaustrittsffnungen 3’ ausgerlstet
ist, der Lufteintritt ist mit einem Pfeil 9, der Luftau-
stritt mit einer Mehrzah! von Pfeilen 10 dargestelit.
Aut der dem Benutzer zugewandten Seite ist ein
weiteres textiles Gewebe 11 vorgesehen in einer
derartigen Struktur, da8 die Luft dort leicht hin-
durchtreten kann.

Schiielich 2zeigt Fig. 3 eine stationire
Kihiluftverteilungsanlage, die lediglich durch ein
Rohr 12 angedeutet ist. Uber den Luftan-
schluBistutzen 4' im Schulterbereich des Anzuges
und eine flexible Leitung 13 ist die Vorrichtung 1,
2’ mit diesem stationdren Kihliuftverteilungssystem
12 verbunden. Die flexible Versorgungsleitung 13
soll dabei so geflihrt sein, daB ein vergleichsweise
groBer, allerdings beschréinkter Bewegungsraum
fir den Benutzer zur Verfligung steht, was hiufig
an vielen Arbeitspidtzen zu keinerlei Problemen
flhrt, da entweder eine sitzende Tatigkeit ausgelbt
wird oder aber nur ein beschrinkter Bereich von
Benutzem eines derartig kliimatisierten Anzuges be-
schritten werden mus.

Bei allen Ausflhrungsheispielen 148t sich
sowoh| die Luitmenge regulieren als auch die Tem-
peratur, was nicht ndher dargestelit ist. Im Regei-
falle bendtigt die menschiiche Haut nur einen ganz
geringen und auch nur Srilichen Luftzug, um zu
@inem insgesamt angenehmen Geflhi zu kommen,
und ohne daB die Gefahr von Erk3ltungen od. dgl.
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besteht. Die LuftfUhrungskanile sind dabei so an-
gelegt und gewickelt, daB sie eine mdglichst wei-
testgehende Bewegungsfreiheit des Benutzers
gewéhrieisten.

Natirlich sind die beschriebenen
Ausflihrungsbeispiele der Erfindung noch in vielfa-
cher Hinsicht abzulindern, ohne den Grundgedan-
ken zu verlassen. So sieht die Erfindung neben
dem Klimatisierungsfluid Luft auch andere Fluide
vor, d.h. z.B. Wasser ais Kiihimittel, Alkchol od.
dgl., wobsei in diesen Fillen die entsprechenden
Medien zweckmaBig in einem Kreislauf oder einem
geschiossenen externen System geflhrt sind.

Anspriiche

1. Kleidungsstick zum wenigstens teilweisen
Bedecken des menschlichen Kérpers,

dadurch gekennzeichnet,

daB es zur Kiimatisierung mit einer Flui-
deinlaBdfinung (4), Verteilungskandlen (2) und
wenigstens einer Fluidaustrittséffnung (3) versehen
ist, wobei wenigstens die FluideinlaB&ffnung (4) mit
sinem FSrdermittel, wie einem Geblise oder einer
Pumpe, in Verbindung steht.

2. Kleidungsstlick nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB als Klimatisierungsfiuid Luft eingesetzt und das
Kleidungsstlick auf der dem Benutzer zugewandten
Innenseite (4) mit einer Vielzahl von Luftau-
stritts&ffnungen (3) versehen ist.

3. Kleidungsstiick nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

da wenigstens die Lufteintritts&ffnung (4) mit ein-
em Klhliufterzeugungsgerét (5) verbunden ist.

4. Kleidungsstlick nach einem der vorangehen-
den Ansprliche,

dadurch gekennzeichnet,

daB8 sie mit einer Trageinrichtung (8) fUr das
KQhilufterzeugungsger&t (5) versehen ist.

5. Kleidungsstlick nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daf der LufteinlaBstutzen (4’) als 16sbare Kupplung
zur Verbindung an individuellen und/oder stati-
ondren zentralen KUhliufterzeugungsanlagen (12)

ausgerlistet ist.
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6. Kieidungsstlick nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein anschiiefbares Warmiufterzeugungsgert
gasbeheizt ausgebildet ist.
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7. Kleidungsstlick nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB als Klimatisierungsfluid eine Flussigkeit singe-
setzt wird und die Ein-und Austritts&ffnung Uber ein
F&rdermittel und ein Heiz-bzw. Kihlaggregat zu
einem geschlossenen System zusammengefaBt
sind.



0217 107




0 217 107




0 217 107




EPA Form 1603 03 82

9

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 86 11 1610

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Ci. 4)
X SOVIET INVENTIONS ILLUSTRATED, 1 A 62 B 17/00
Sektion Mechanik, Woche K31, 14.
September 1983,
Zusammenfassungsnr. 727651
P21P35, Derwent Publications
Ltd., London, GB; & SU - A - 961
645 (DON WORK HYGENE RES)
30.09.1982
A idem 2,3
X WO-A-8 302 562 (LIFE SUPPORT 1
SYSTEMS, INC.)
. * Anspriiche 1, 2, 11; Figur 1 *
A 4,5,7
RECHERCHIERTE
. - SACHGEBIETE (int. Cl.4)
X US-A-3 316 732 (BURTON) 1
* Anspruch 1 * A 41 D 13/00
A 62 B 17/00
A 6
* Spalte 2, Zeilen 55-57 *
X | US-A-3 291 126 (MESSICK) 1
* Anspriche 3, 7; Figuren 2, 3 *
A 2-5
[ - / -
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit.
BEELTR™" AT gy JegRggnerche KANAL P "&"
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiinrtes Dokument
* anderen Verotfentlichung derselben Kategorie L . aus andern Grinden angetiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung '
P . Zwischeniiteratur - : & : Mitglied der gieichen Patenttamilie, iberein-
T . der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiize stimmendes Dokument




EPA Form 1503 03 A2

a Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 86 11 1610

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE Seite 2
) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
X GB-A~-2 007 082 (EAST WIND IND.) 1
* Anspruch 10; Figur 5 *
A 2,5
X | DE-U-1 856 399 (EXCALOR) 1
* Anspriiche 1, 3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (iInt. CL.4)
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche ersteiit.
Recherchenort AbachiuBdatum der Recherche Prifer
BERLIN 05-12-1986 KANAL P K
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angefihrtes Dokument ¢
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie L : aus andern Grinden angefiuhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung ‘
P : Zwischeniiteratur & : Mitglied der %l;ichon Patentfamilie, Uberein-
T . der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

